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MchtamMchsr Geil.
Bulgarien.

Ein dcr Pol Korr." aus Sofia zugehender Bericht
hebt die grohe Herzlichkeit der Sympathiekundgebungen
für die Verbündeten hervor, die in Bulgarien nnt allen
Äußerungen der Freude über die gros^'n Erfolge des e.gc-
nen Heeres vertnüpft werden. Dies war auch bei den Aus.
brüchen der Begeisterung zll beobachten, mit denen ,n
Sofia die Erol>cruna von Niö begricht wurde. Am Tage.
an dem diese Nachricht eintraf, machte die Studentenschaft
den Vcginn mit einem Umzug durch die festlich geschmückte
Stadt, wobei die Fahnen der verbündeten Mächte getragen
und vor den Gebäuden ihrer Gesandtschaften Ovationen
dargebracht wurden. Nachmittag fand sich eine tausend,
löpfige MeniM'nmenge in Begleitung von Mil i tärmusit
vor dem Palais ein, wo einc Huldigung für dcn König
Ferdinand stattfand. Hierauf bewegte sich der Zug zmn
Ministerpräsidium, wo Radoslavov eine an ihn gerichtete
Ansprache beantwortete. Zu begeisterten Kundgebungen
tam es lK r̂ der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft.
Nachdem die Voltshymne gespielt worden »oar, hielt ein
Bulgare eine Rede, in dcr die Bittc ausgedrückt wurde,
die Gefühle dcr Dankbarkeit Bulgariens an Seine Maje-
stät dcn Kaiser und König Franz Josef gelangen zu
lassen und der österreichisch-ungarischen Regierung zur
Kenntnis zu bringen. Das bulgarische Vol l Iverdc nie
vergessen, dah es seine endliche Einigun» den verbündeten
zfaisermächten verdanke. Diese- Ansprache wurde von dcr
Menge mit stürmischen Hochrufen begleitet.

Wie man dcr „Pol. Korr." weiter aus Sofia schreibt,
äuhert das Negicrungspartciblatt ..Narodni Prava" Be-
friedigung ülicr den Znsammcnstos; bulgarischer Truppen
mit Engländern und Franzosen, dcr noUoendig gewesen
sei Die Freiheitsiicbe der Franzosen und die Humanität
Engkmds gehörten bis vor kurzem zum politischen Credo
eines grohen Teiles des bulgarischen Voltes; jetzt, wo
Engländer und Franzosen selbst diesen Glauben zerstört
haben, sinkt er zu einer leeren Phrase herab. „ Ihre bar-
barische Kanipfesart, ihr grausames Vorgehen gegen lvehr-
lose Bewohner, lvelchc ins Gebirge geschleppt wurden, nach-
dem man ihr .Hab und Gut geraubt oder eingeäschert

hatte, zeugt vou keiner Kultur, sondern erinnert an die
fernen Zeiten des wilden Barbarentums, und wir können
darauf stolz sein, der Menschlichkeit kiel näher zu stelln,
als diese angeblichen Schöpfer und Verfechter der Kul-
tur, überhaupt wird uns die Begegnung, unserer Truppen
mit den fremden Nationen sehr lehrreich sein, namentlich
der Vergleich der tapferen und ritterlichen Heere unserer
Verbündeten mit tückischen und degenerierten Engländern
und Franzosen. Dies wird uns für die Zukunft die Äugen
öffnen, wo wir auf dem Wege loeitcrcr Entwicklung ein
nackfahmungswürdiges Beispiel finden werden."

V'Mische Uebersicht.
^ L a i b ach, 28. Dezember.

Der „Köln . Volkszeitg." zufolge führte der Papst
kürzlich beim Empfange des Vorstandes der „Opera della
prcservazione dclla cede i l Roma" (Verein zur Erhal-
tung des Glaubens in Rom) über die daselbst bctric-
benc antilatholische Propaganda lebhaste Klage und
mißbilligte die von ihr angewandte Methode in scharfer
Weife. Einzelne hicbci gebrauchte Wendungen wurden
als Mißachtung und Krit ik dcr deutschen Evangelischen
gedeutet. Nbcr dcn S inn der päpstlichen Kundgebung
befragt, sagte Kardinal Dr. Hlnimann, oer> kürzlich aus
Rom zurückgekehrt ist, auf Grund genauer Informatio-
nen unter anderem: Der Papst dachte bei dcr Ansprache
an die „Opera dclla preservazione della cede i l Roma"
nicht im mindesten daran, die deutschen Protestanten zu
tränken. Hiczu ist ja kein Grund vorhanden. Die An-
sprache richtete sich gegen die beiden Sekten der Metho-
disten in der V ia nazionale und auf der Piazza Eauour,
die seit Jahren, durch Freimaurer unterstützt, mit allen
Mit teln daran arbeiten, das römische Volk der Kirche zu
entfremden. Die Methodisten veranstalteten nach Kriegs-
ausbruch Umzüge gegen die Zentralmächte und hielten
später Konferenzen gegen die „deutschen Barbaren" an-
läßlich der Torpedierung englischer und französischer
Schiffe ab. Die Nennung Luthers und Calvins wurde
auch mißdeutet. Der Papst sprach sich nur dagegen ars,
daß deren Lehren in Rom zur Herrschaft gelangen. Nie-
mand kann dem Papst verdenken, wenn er dafür ftrgt,
daß in der Stadt der Päpste dcr katholische Glaube, un-

versehrt erhalten bleibe. Die deutschen Protest'.mten sind
sonach durch die Rede des Papstes durchaus nicht be-
rührt. Sic richtet sich ausschließlich gegen die freimaure-
risch-methoWischen Treibereien in Rom. — Notiz des
Wolff-Bureaus: Die Ausführungen des Kardinals
Dr. Hartmann decken sich im Wesentlichen mit den Er-
klärungen, die dem königlich preußischen Gesandte» beim
Heiligen Stuhl aus dem Vatikan zugegangen sind.

Auö London wird gemeldet: I n einer Unterredung
mit dem Korrespondenten dcr Newyorker „Tr ibune" er-
klärte der Finanzsekretär des Schatzamtes Montagu über
die letzte Rede des Staatssekretärs des deutschen Rlichs-
schatzamtes, Helfferich, u. a.: Deutschland hat mit dem
Papiergeld Mißbrauch getrieben. Nach dem Kriege wi rd
die Mark nicht zehn Cent wert sein. Helfferich w i l l
glauben machen, es sei ein Zeichen von Schwäche, daß
England und Frankreich in Amerika geborgt haben. Gibt
es jemanden, der glaubt, daß Helfferich bort nicht borgen
würde, wenn es möglich wäre? Bezüglich des Kurses der
deutschen Kriegsanleihe sagte Montagu, er sei zu gut,
um echt zu sein und sei dem Umstände zuzuschreiben, daß
die Börsen in Deutschland unter der Kontrolle der Regie-
rung stehen ,md Mindestpreise festgesetzt werden. D ie
Kurse seien nominell und existierten nur für rhetorische
Zwecke. Wenn »nan das Land mit künstlichem Papier-
kredit überflute, sei es leicht, einen llberschutz an ent-
werteten Mark zu erzielen, die nominell für Anlagen
verfügbar seien. — Das Wolf iMureau bemerkt hiezu:
Alles Reden und Prophezeiet! Montagus vermag die
deutschen finanziellen Erfolge ebensowenig zu verkleinern
wie dcn von den britischen Staatsmännern seilst zuge-
gebenen Ernst der finanziellen Lage Englands zu mildern
oder das enttäuschende Ergebnis der franzosischen Kriegs»
anleihc aufzubessern. I m übrigen irrt Montagu, wenn er
annimmt, daß in Deutschland Mindestkurse vorgeschrie-
ben sind. Deutschland überläßt diese Praxis des Korr i -
gierens des Staatskredites den Engländern imd Fran-
zosen.

Der Berliner Korrespondent der Kopenhagens „ >>,-
tional Tidendc" wurde von dem griechischen Gesandten
in Berl in empfangen. Der Korrespondent legte dem Ge«
sandten ein der „National Tidendc" aus London zuac-
hcndcs Telegramm vor, wonach der Gesandte dem König

Am toten See.
Roman von Nobert Kohlrausch.

'82. Fortsetzung.) c)l<,chdr.,<l veivoien.)
„ J a , Herr Staats an walt, das dürfen's mir nicht

verbieten, daß ich Ihnen jeht sagen tu' was ich weiß.
Diener bin ich g'wcsen bei diesem Herrn, bei dicsem sel-
ben Herrn von Areitenbach hier, — acht Jahre sind's
ss'wesen im vergangenen Frühjahr.) Er ist lein schlechter
Herr g'wescn, ich muß cs sagen, wie's ist; ,mo ich hab'
ihm darum auch nichts Böses gewollt und hab's Mau l
gehalten, wie die Sach' mir offenbar worden ist. Das
ist nämlich so g'wcscn: Eines Morgens/ wie ich in dcr
Früh den Papierkorb ausg'leert hab' im Arbeitszimmer
von dein Herrn von Vreitcnbach, von diesen: Herrn hier,
wo da vor nur steht, - " da hab' ich in dem Pnpierkorb
einen Br ief g'sunden. Zerrissen war er schon, aber nur
so zwei-, dreimal dmchg'riss'n, in große Stück' trie's die
Herrschaften manchmal tun, weil s' nicht daran denken,
daß ein Diener gern etwas wissen möcht' von die Heim-
lichkeiten von seine Herrschaft. Ich aber, ich hab' noch
feinen Diener kennen g'lernt, wo solch einen Brief nicht
'rausklaubt aus dein andern Papier und in seine Tasch'n
steckt und sauber wieder z'sammenseht, wenn er Zeit hat
und allein ist. Na, so hab' ich's denn auch g'macht. Und
ich hab' dcn Brief ganz g ^ wieder z'sammenbracht, daß
ich ihn hab' lesen können. Und er ist g'schricb'n g'wes'n
von einem Fräulein Eugenie Ncubnk, wo ich ssanz gut
gekannt hab'. Weil ich öfter hab' zu ihr nrussn und Vot-
schaften hintragen vom Herrn von Breitenbach und Bu-
kett« und so dergleichen. I n dem Brief im Papierkorb
aber hat's g'schrieb'n, wie sie unglücklich wär', und wie
der Herr ihr doch versprochen g'habt hätt', baß er sie

heiraten tät; und wie er nun. sein Wort nicht hielte. Wo
die Sach' aber so läg', da wollte sie nun auch l>ie dreißig
tausend Mark wieder haben, wo sie dem Herrn von Nrei-
tcnbach ein halbes Jahr zuvor g'lichen hält'. Und um
dieses Geld, Herr Staatsanwalt, um diese dreißigtau-
send Mark hat sich's dann gedreht in dem Prozeß, wo
das Fräulein gegen den sauberen Herrn hier angestrengt
hat ein paar Wochen danach. Und Weil's nichts Schrift-
liches nicht in Händen g'haüt hat, ist's zum Schwur ge-
kommen, und dieser edle Herr von Breitenbach hat einen
Meineid geschworen vor Gott und vor'm Gericht."

Erschöpft hielt er innc und hielt sich taumelnd an
dcr Lehne seines Stuhles. Alle schwiegen für einen Au-
genblick, dann fragte dcr Staatsanwalt: „Was heben
Sie auf diese sonderbaren Beschuldigungen zu erwidern,
Herr von Breitenbach?"

Das Lächeln auf dem Gesichte des Befragten war
noch starrer und krampfhafter geworden, aber Haltung
und Stimmung blieben ruhig. „Dcr arme Mensch ist
krank, er phantasiert."

„ D u Lurnp, du Hund, elendiger!" Höhenlcitner
hatte einen Versuch gemacht, sich auf Breitenbach zu
stürzen, aber die Gendarmen warm aufgesprungen und
hatten ihn gepackt. Röchelnd sank er nun auf dcn Stuhl.
Herr von Sieglih sagte mit erhobener, drohender St im-
me: „Wenn Sie sich Ungehörigkeiten erlauben, l-erde ich
Sie fesseln und abführen lassen, bis Ihnen Vernunft
und Besinnung zurückgekommen sind."

's ist schon vorüber, Herr Staatsanwalt; 's war
nur — aber 's ist schon vorüber. Ich wi l l ganz ruhig
sein. Und wo's nun einmal so gekommen ist, nöcht' ich's
halt los werden vom Herzen. Ich weiß ja so nicht, ob
ich noch lang' werd' reden können."

„Glauben S ie noch Tatsächliches und Sachdienli-
ches mitteilen zu können, so sprechen Sie . "

„Aber ein wenig rasch, wenn ich bitten dürfte,' warf
Nreitenbach in hochmütigem Ton« ein. „ I ch habe keine
Zeit, um noch lang« diese tollen Erfindungen eines
wahrscheinlich vom Trunk z»rrüttetm Gehirns al.h'ren
zu können."

Dcr Staatsanwalt ignorierte den 'Zwischenruf mit>
forderte nur durch eine Bewegung noch eimnal den Ge-
fragten zum Reden auf.

„Also das ist so g'wesen," began?, Höhcnleitner. „ I ch
war damals noch jung und y'sund und leichtsinnig und
hab's Leben nicht schwer g'nommen, nicht für mich und
nicht für andere. Und wie den Herr von Vreitcnbach den
Meineid g'schworen hat, da hab' ich mir denkt, das ist
ja seine Sach'; das geht mich nichts an. Aber g'sagt hab'
ich's ihm doch einmal, was ich weiß, und hab' geglaubt,
er schenkt mir vielleicht a bisserl was, damit ich's M a u l
nm so fester halt'n t u ! Das hat er denn auch getan,
und mehr noch als ich mir erwartet g'habt hab'. E i n
paar Tag ' lang hat er's 'nit sich rmntrag'n, dann hat
er mich zu sich ins Zimmer kommen lassen und hat mir
g'sagt, er wußt' ja, daß ich ein Mädel hätt', wo ich c,ern
heiraten möcht' — <cli hab' ihm nämlich davon schon
erzählt g'habt - und ob ich nicht Lust hätt', nach Ame-
rika zu gehen. Er wollte mir's Geld geben und ich könnte
drüben ein G'schäft anfangen, wo ich doch gelen.ter
Schreiner wär' von Haus aus. Und ich bin sehr fror,
ci'mesn und hab' ihm sehr gedankt, und hab' mich trauen
lassen mit meinem Mädel und bin abgedampft nach

(Fortsetzung folgt.)
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Konstantin telegraphisch mitgeteilt haben soll, daß die
Lage in Deutschland ernst sei und daß die Beunruhigung
des deutschen Volkes wachse. Dieser Bericht soll nach
dem Londoner Telegramm bei König Konstantin einen
Schnmungsumschwnng herbeigeführt haben. T<er Ge-
sandte erklärte zunächst, daß ihm von einem Stimmungs-
umschwunge beim Könige, der '.veder deutschfreundlich,
noch ententefteundlich, sondern rein griechisch sei, nichts
bekannt sei. Hierin sei keine Änderung eingetreten. Wei-
ters erklärte der Gesandte, dah er sich stets die größte
Mühe gegeben habe, nm feiner Regierung rein objektive
Berichte zu senden, und er glaube, daß ihm dies gcluir-
gen sei. Die in dem Londoner Telegramm enthaltenen
Behauptungen über seine Berichterstattung seien aus der
Luft gegriffen. Er hatte niemals Grund zu berichten, daß
die Beunruhigung der Bevölkerung steige.

Ein englischer Marineschriftsteller behauptet im „Ob-
server", Deutschland beabsichtige unter Verletzung der
dänischen Neutralität, Dänemark mit Truppen zu über-
schwemmen, um den Sund zu beherrschen und die Ostsee
zum „marc clausum" zu machen, um die dänischen Le-
bensmittel für Deutschland zu sichern. Die „Köln. Ztg."
schreibt dazu: Bei uns denkt kein vernünftiger Mensch
daran, die dänische Neutralität zu verletzen. Sollte viel-
leicht in englischen Gehirnen Raum zu einer Landung in
Jutland bestehen, dann würden unsere Truppen in
Schleswig-Holstein einem Landungstorps den vlidien-
ten Empfang bereiten. Wir sind gewiß, daß auch die
Dänen ihre Neutralität zu wahren wissen werden.

Lolal- und Provmzial-Nachnchtcn.
— iMruug.» Die Gemeinde Dolnöalc bat kürzlich

Herrn Generalmajor Gustav Glo»bo«nik zu ihrem
Ehrenbürger ernannt und sich hiedurch den Gemeinden
Wocheiner Feistritz, Mittcrdorf in der Wochein und Nei-
chenburg als die vierte Gemeinde zugesellt.

— (Kriefföauözeichmmssm.) Den Reservekadetten
Max P e t e r l i n und Rochus Z a l o k a r , beiden des
L I R 27, wurde die Silberne Tapferkeitsmedaille zwei-
ter Klasse verliehen.

— (Ergänzungsprüfungen für den Einjährist-Frei-
willigendicnft.) I m Einvernehmen mit dem Ministerium
für Landesverteidigung und nüt dem l,-na. arischen
Landcsuerteidigungsminister wurde verfügt, daß im
Jahre 1916 auch in den Monaten Jänner, Februar und
April Ergänzungsprüfnngen für den Einjährig-Freiwil-
ligendienst vorzunehmen sind, die wie folgt zu beginnen
haben: im Jänner am 10., im Februar am 14. und im
April am 10.

— (Hintanhaltuna. der zahlreichen Urqenzen von
Erhumierungsgcsuchcn.) Beim Armccoberkomminbo lan-
gen laut Mitteilung des Armeeoberkommandos zahlreiche
Gesuche ein, in denen oft schon kurze Zeit nach dem Ein-
schreiten um Exhumierungsbewilligung die Erledigung
betrieben oder eine Auskunft erbeten wird, ob i.nd wann
die Entscheidung gcwärtigt werden kann. Es kommen
sogar nicht selten Fälle vor, daß telegraphische Urgcnzcn
schon vor dem Exhnmierungsgesuchc an das Armeeober-
kommando gelangen. Da alle derartigen, auf eine Be-
schleunigung der Exhumierungsgesuche abzielenden Ein-
gaben eine schwere und wegen der an die Militärkom-
mandos des Armecbereiches eraangencn Weisung auf
tunlichst rasche Erledigung auch überflüssige Belastung
jener Organe bilden, die für die Exhumierunasangele-
genheiten Zur Verfügung stehen, sieht sich das Armee-
oberkommando im Interesse einer ungestörten und dabei
gerechten Erledigung der Gesuche zu der Verfügung ver-
anlaßt, daß Urgcnzcn von ErHumierungsgesuchcn nicht
mehr an ein Kommando bei der Armee im Felde weiter-
yeleitet werden. Es ist zu berücksichtigen, daß, abgesehen
von dem Laufe der Gesuche in vielen Fällin, die vor
Entscheidung über die Exhumicrungsbitte zu pflegenden
Echcbungen und Korrespondenzen mitunter außerordent-
lich umfangreich sind und eine längere Zeit beanspru-
chen. Um dcn Exhumicrungswerbern jedoch nach Mög-
lichkeit Sicherheit zu geben, daß ihre Eingaben l'ei dem
gur Entscheidung zuständigen Kommando eingelangt sind,
hat das Armeeoberkommando die genannten Komman-
dos bei der Armee im Felde unter einem angewiesen,
den Erhalt des Gesuches den Parteien unverzüklich mit-
telst amtlicher Feldpostkaite zu bescheinigen und die er-
folgte Verständigung auf dem Akte zu vermerkn.

- iManufalturwarenhändlcr, Verkäufer von ferti-
gen Kleidern. Konfektionäre, Kleidermacher und andere
Interessenten) werden aufmerksam gemacht, daß eme
Vorratserhebung von Militärtuchen, anderen reinwolle-
nen, halbwollenen und manipulierten Stoffen (Kcm-
merzware), konfektionierten Mänteln für Männer und
Männeranzügen sowie Decken angeordnet worden ist. Die
Allzeigen sind nach dem Stande vom 31. Dezember 1915
auf vorgeschriebenen Anmeldescheinen zu erstatten.

— (Höchstpreise für VcrbrauchsMer.) Nach § 8,
lit. l>, der Ministerialvcrordnung vom 7. Juli 1915,
R. G. Vl . Nr. 195. über die Regelung des Verkehres
mit Zucker erhöht sich der für Verbrauchszuckcr festgesetzte
Grundpreis von 88,50 Kronen sür 100 Kilogramm bei
Lieferung nach dem 31. Dezember 1915 am 1. Jänner
und am 1. März 1916 um je 50 Heller für 100 Kilo-
gramm. Demgemäß erhöht sich mit 1. Jänner imd Isten
März 1916 für den von diesen Raffinerien nach diesen
Tagen gelieferten Verbrauchszucker auch der in der
Durchführungsverordnung der Statthalteret festgesetzte

Großhandelszuschlag automatisch um je 50 Heller für
100 Kilogramm. I m Kleinhandelsverkehre hingegen
wird sich diese Preiserhöhung in der allernächsten Zeit
nicht geltend machen, daher wird die Regulierung der
Detailpreise unter" Berücksichtigung der beiden ernahnten
Preiszuschläge ab 1. Februar 1916 rechtzeitig erfolgen.

— (Weihnachten im Felde.) Vei der t. t. Landes-
regierung in Laibach sind weiterö nachstehende Spenden
als Weihnachtsgaben für die Soldaten im Felde eilige-
langt: Rudolf Graf HohelNvart in Meran für die, Isongo,
front 150 5l.; Frau Ollrforslrat Putick 10 K.; Bezirks-
lMiptmannschaft Littai (Sa mmelbc träge) 1010 5l. 17 H.;
Baiser Franz Ioseph-Iubiläumsthcater in Laibach, Ncin°
erträgnis dcr Fcstvorstellung vom 2. Dezember, 200 K.;
Herr Moritz Hladit 20 K.; Bczirkshauptmannschaft Loitsch,
Sammlung der Schule in Planina 246 5t. 70 H., in Ja-
vratec 2 N. A-l H. ^ 24U 5l. 04 H.; Bezirkshauptmannschaft
Nadma-uusdorf (Spenden, 2A2 .U. K4 H.-, Bezirtshaupr-
rnaunschaft Tscherncmbl (Spende») 220 5l.; Bczirkshaupt-
inannschaft Gottschce (Spenden) 388 i l . 70 H.; Bczirls-
hauptmannschafl Loitsch «Spenden) 1420 ,ss. 94 H.; Vc-
zirköhauptmannschaft Nudolfstucrt lSpendcn) 142!l K.
70 H.; Magistrat Laibach! Sammlung des ..Odbor sloven-
stih naprednih dam" 125K.; Schulleitung in Et. Katharina
« K. 10 H.; Schulleitung in Lcngenfeld durch Offizial
Iagodic 1 i i . und ein Zlveiguldenstücl; Bezirlshauptmann-
schaft Laibach (Spenden) 428 i l . 50 H.; Bezirlshauptnianli-
schaft Laibach. Tauimlung unter den Organen der Bezirts-
hllnptinannschaft 50 k. 20 H.; Bezirtshauptmanllschaft
^trainburg (Spenden) 675 5l. 80 H.; Magistrat Laibach
lSammInnsss-Nachtrag) W ,«>i.; Vczirlshauptmannschast
.^rainburg (Saininlnng) I^lli .<>l. 8A H.; ^hre Exzellenz
t. u. t. Feldmarsä)allcutuantö Gattin Frau Anna Schmitt
Edle von Fussina in Laibach 50 K.; Magistrat Laibach:
Spende der «^eZla industrijalna banta" 50 K.; Bczirts-
hauptmannscl)aft Loitsch: Saininlnng der (^ineinde Sai-
räch 6 K.; Oberlehrer Ant. Klima, Sanimluna, der Schul-
jugend in Aszlina für die Soldatcn an der italienischen
Front. 50 K. 78 H.; Erlös für̂  eine Silbermünze 1 K.;
Bezirföha-llptmannschaft Loitsch: Sammluna der Gemeinde
Untcr.Idria 55 k.; Bezirtshauptniannschaft Tschcr,ie,nbt
(Spenden) 10? z». 70 H.; Vcziriohallptmannschaft Elein
lSpendcn) 17» .«. 50 H.; Bezirtshanptmannsaxift Littai
ISpenden) 85 K.; Herr Josef Iidar in Laibach 20 K.; Ne-
zirkshauptmmiiischaft Nudolfswert 42 K. 10 H.; Bezirts-
hauptMannschaft Gurtfcld 80 K.; Frl. Ulrike v. Lascha,,
5 K.; Vezirtshauptmannschaft Adelsberg: Sammlung der
Gemeinde Adclsbcrg 1000 k.; Bezirlshaliptmannschaft
Laibach: Epcildc dcö Pfarraintcs Schirmrzcnl>crg L k.
tt» H.; Bczirlöhauptmannschaft Lailiach: Spende der Ge-
incindc (ernnöc 30 k.-. Bezirksl)allptmatniscl)aft Laibach:
Speiide des Pfarranites 5lovanj L1 5l. 90 H.-, Vezirti^
lxnlptinannschaft Gurlfcld: Eannnlutla des Psarraintes
St. kanzian 25 k., Natschach 20 5i., Gemeindeautt Trc-
l'ellw 26 K., Tr^iäcc 40 K. «0 H. ^- 111 K. 60 H.; Bc-
zirtshauptmannschaft Krainburg 49 K. 60 H.-, Bezirks-
schulrat Adelsberg: Spende der Schuljugend in imtexcvo
20 5il.; Herr Iurej Stert. Kaufmann in Weinih. für Sol-
daten an der Front 20 k.. für Verwundete 20 k. 40 k.:
llnaenannt dlirch Herrn Professor Funtet 10 k.

- iHochherzige Spenden.) Für Zwecke ocr Ver-
!!'l.lidctenpflegc in dcr Velgicttaserne in Laibach hüben
in der Zeit vom 1. Juni bis . i i . Dezember zu Handen
der Frau Anna von K a l t e n e g g e r gespendet: Herr
und Frau Eduard Vorlenstcin in Wien 600 K, Frau
Malwine von Pachcr in Wien .M, K, Frau Elise'von
Cornides in Wien 350 5r, Frau Alberen? von Drachen-
thal in Wien 367 K, Frau Lilly von Kaltenegger in
Gö'rz 50 K.

— (Spenden für das Rote Kreuz.» Johann Novak
10 N; Dr. Ant. Kvigclj von einem Strafvcrglcich 20 K:
Oberst Polajncr Edler von Kankerbura. 20 K; Josef
Mc^ik, Gendarincrievizewachtlneister, 5 K; Gastwirtin
Maria Banco 10 5t; Frau Oberinedizinalrat Renate
Dr. Vock (Frl. Lini '5 K und Fremdworter-Frl. Schlehan
5 K) 10 K; Karl Gregory 10 K: American Expreß
Company in Newyort 3l,60 K; Sammelbüchse in der
Krainischen Sparkasse 13,40 K; freiw. Schütze Peter
Macov 5 K; Elli Jankovici in Mannsburss 5 K; Adolf
N. l0 Ä; Vürgermeisteraml Mariafeld 100 K; Post-
meister M. Vevc in Wocheiner Feisirih die Sammlung
der Nikoloabeno-Gcscllschast 56,16 K; Apotheker Franz
Peholl in Leibnil) 16 K; eine Gesellschaft im (5af6
„Europa" 10 5l; Ihre Exzclleiig Frau v. Maschek 20 K;
Dr. Hermann Aambcrg 50 K: Gräfin WilhHnine Liech-
tenberg 20 K; Frau Anna Rehfcld 10 tt; Pfarrdcchant
M. Arko in Idr ia die Sammlung von 104,10 K; Georg
Moser 5,40 K; „Slov. Narod" 65 K (und zwar: Un-
genannt 50 K und 10 K als Kranz.iblösung für verstor-
benen G. l̂ 'eönak in Grafenbrunn, Prc^erenzimmer bei
der „Rose" 5 K). — Monatliche Spenden für Dezeniber
1915: die Konzeptsbeamten der Finanzftrokuratur 15,67
Kronen; die Postbcdicnsteten des Postamtes Laibach 1
20,97 K; der Lehrkörper der Staatsgewerbeschule 34,90
Kronen; der Lehrkörper der Lehrer- und Lchrcrinnen-
blldungsanstalt 42,53 K; Vezirtsoberkommissär i. R.
Anton Klein 2 5t; Lehrerin Antonic Kra«man in Sankt
Leonhard bei Tüffer 2 K; Konsistorialrat Prof. Doktor
Franz Pernc für November und Dezember je 32,69 K;
der Lehrkörper des Ersten Staatsgymnasiums für No-
vember und Dezember je 27,16 K.

- (Spende.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z hat Herr Obermedizinalrat Primarius Doktor
Äock die Vergütung für ein Offizicrsqu^rtier im Be-
trage von 33 K als Spende für dcn Labcdienst über-
mittelt.

- (Eine Weihnachtskollette der Schullinber in I d l i a
für die Soldaten.) Man schreibt uns aus Ibr ia : über
Anregung des Berßdirektionsvorswndes und k. t. Höft
rates Herm I . V i l l e k in Idr ia veranstalteten die bei-
den Lehrkörper dcr Mädchen- und Knabenwcrksuolfs-
schule eine Kollekte, um unseren hier weileichen Solda-
ten zur Weihnachtsbescherung einen Zuschuß zu ver-
schaffen. Das Ergebnis war folgendes: 440 K Bargeld,
ferner 255 Weihnachtsftakete (enthaltend Apfel, Zigaret-
ten, Nüsse, Biskuit und Diverses als Spende für je einen
Mann), 200 Kilo Äpfel, 38lX) Zigaretten, 1100 Feld-
postkarten, 5 Karton Teegebäck, 2 Kilo Schokolade, drei
Karton Nüsse, 6 Kilo Zucker, 1 Karton Dürrobst, 4s Ta-
schentücher, 11 Paar Unterhosen, 12 Paar Socken, dann
Zünder, Zigarettentabak und einige Bleistifte. Für die
kranken Soldaten im Spitale wurden gespendet: 4 Fla-
schen Fruchtsaft, 2 große Weihnachtsstollen, 300 Zigaret-
ten und V^ Kilo Zucker.

- (Die Viickergenossenschnft i« Laibach) teilt unö
mit: I m Sinne dcr Verordnung des (^csaintmimstcriums
vom 20. Dezember 1915 ist es dcn Bäckern und Zucker-
bäckern verboten, von Dritten zubereiteten Teig zum Aus-
hacken zu übernehmen. Das Publikum wird hicmit ver-
ständigt, das; ab 1. Jänner istM weder Strumen und
Laibe,, noch Potihen und andere zu Hause zubereitete Tnge
zum Backen übernommen werden dürfen.

— sklinstlcrlartcn dürfen von Papierhiiublern uicht
verlauft werben.) Ein für alle Händler mit Ansichtskarten
lx'achtensluertes Urteil wurde kürzlich in Wien aefälll.
Eine Papierhändlcrin hatte sogenannte äNlnstlcr-Ansichtö-
larten, das sind Nepruduktioncn von Meisterioerteu der
Mallunst, verkanfl und luar deshalb wenen der Übertre-
tung des Paragraph 23 des PrelMsclM angeklagt wor-
den. Bei dcr Verhandlung aal' die Beschuldigte den Tat»
bestand zu. veraniwortcte sich jedoch dahin, das; diese
Kü„stlcrl<lr<l,'n fast in allen PapierlMidUmaen Verkauft
würden. Ter Richtn verurteilte die Angetlagte zu ,j!u<.'i
Kronen Geldstrafe und erteilte ihr die Ncchlsb l̂chrunu
das; nach dein Standpunkt unserer GcselMbnnn nur An»
sichtslarten, die den häuslichen Bedürfnissen dienen, all-
neinein verkauft werden, dürfen. Reproduktionen oder über.-
Haupt Karten künstlerischer Art zu verschleimn, dazu sind
ausschließlich die befugten sUlnsthändlcr berechtigt.

Eine große Filmsensatio» m Men. Tie Vrstauf
führung des Neinhardtschcn „Mirakels". Das „Frcm-
denblatt" berichtet: Das Experiment, Vollmöllers „M i -
rakel" iil der Meinhardtschen Inszenierung in das Kino
zu übertragen, darf als durchaus gelungen bezeichnet
werden. Ja, mehr als das; wer seinerzeit die Auffüh-
rung in dcr Rotunde geschcn und nun der blcncralftrobe
im Flotlcnvcreinskino beiwohnte, hat wohl das (befühl
gehabt, daß dcr Film diesmal weitaus wirkungsvoller
ist, daß die Handlung hier eigentlich tiefer, unmittelbar
auf den Zuschauer wirkt. I n der Aufführung in der Ro-
tunde wurden die Sinne dnrch das Massenaufgebot der
Mitwirkenden förmlich erdrückt, das Auge wurde so sehr
in Anspruch genommen, daß dem Besucher die eigentliche
Handlung gar nicht recht zum Bewußtsein kam; Auge
und Ohr wnren so intensiv beansprucht, daß das lHcinüt
leer ausging. I m Film ist die Handlung mehr konzen-
triert, das Mysteriöse lommt viel mehr zur Geltung.
Reinhardt, dcr, wie man hörte, mit einigem Widerstreben
nn die Inszenierung sür den Film herantrat, hat sich dcr
Sache dann augenscheinlich mit vollster Hingebung ge-
widmet und zeigt sich nun auch im Film als ein Meister
dcr Inszcnicrunsislunst, dcr dcm Beschauer eine Fülle
wirkungsvoller künstlerischer Bilder und Szenen bietet,
sowohl was die Gruppierung der Mitwirkenden als die
Wahl dcr äußeren Szenerie betrifft. Allee in allem darf
man das „Mirakel" wohl zn dcn besten und schönsten
Films zählen, der auf das Publikum gewiß starten Ein-
druck machen wird.

Dic norbischc,, Künstler im .Kino „lsentral" im La«'
destheater. Die Vorführung dc6 romantischen Tramaö in
drei Akten und einem Prolog „Des Geschickes Tob«" >oar
gestern im Landeslheater ein Ereignis. I m hohen Maf;e
wirkungsvoll wird dcr romantische Stuff durch das Spiel
der vortrefflichen 3lan,,a Wctteraren und dos mcht weniger
tüchtiaen Nikolai Iolinunse,,, beide geadelt von der Vor-
n<'htt,heit nordischer Schauspielkunst, zur Vorführung g<«
bracht. Zu wenig aber ist gesagt. wc,m man dcr phoio-
graphischen Regie dcr Bilder das höchste Lob spendet.
Schönheitssinn und bestrickende Anmut. Vildcr. klar wie
Vergluasser und aufblühend an wundervollen poetischen
Motiven. Die Nordländer lieben das Auge. es umschlicht
die Welt und alles Mniekcn achürt ihm.

Kino „Idenl" führte gcsieru ein sehr gutes Programm
vor. I n erster Linie ist das dreialtige Sensationsdrama
„Um eine Minnte" z" „ennen, ein M m . »rxlchcr durch
seine spannende Handlung und seinc dramatisch reich be-
wegten Szenen dic Beschauer im Atem hält. — Eine
wohlgelung«,« Komödie, die von 5tarl Vollmöllcr verfaßt
und von Schmidthähler inszeniert ist, „Der Hermeliuman-
tel", mit Maria Larmi in dcr Hauptrolle, bildete cnrcn
toeiteren Punkt des Programmes. Das Programm lommt
noch heute und morgen zur Aufführung.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Kurrespondenz Kureaus.

Asterreich-Unaar«.
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, M. Dezember. Amtlich wirr» ueil.iüibarl:
28. Dezember. Nnssischci ^iriejisschanplatz: An dcr l>r>>
nrabischcn Front und am Dnjcftr nordöstlich Zalccz-
lzyti wurden a.estern wiederholte Angriffe staricr Nljji
scher Kräfte blutig aligewiesen. Besondere AnftrmqmMu
lichtete der Foin-d gegen den Abschnitt zwischen Pruth
und ^aldzone nördlich Toporurz. Nach ^lltillcricvorbe'
reitung, die den ssnnzen Bl,'r»nitlag anhielt und sich slcl
lenweifc bis zum Tromnlclfe»,cr schwerer Kaliber stei-
gerte, «folgten in den ersten Nachmiltagstuuaen fünf
,>«fantericnnnriffe, die abgewiesen wurden. Ein an-
schließender Maffcnangriff. 15 lno u; dichte -Iteihcn tief,
lirach im Artillcrirfcuer uutcr schwersten Berlusten zu'
fauuucn. Das gleiche Tchirlsal hatten die fciuvlichcu Att'
griffe nördlich des Dnjestr. Unsere Verluste sind gering.
Nachtsüber herrschte ^luhe. - Italienischer Krieczsscha»
platz: An der Tiroler Süd- und Südoftfront dauern die
^cschichlämpfe fort. — Montenegrinischer Krieg^scbai!-
Platz: Von unseren Kräften verfolgt, zogen 'sich 5^
Montenegriner von bwdijevo nach Aijo< a zurück. Vinchst
Kooren wurden drei Montenegrin,schc l^ichülzr modern^
ftcr ttonstrulticn von unseren Truppen nnögegrüben.
Der Slcllverttctcr des Chefs des Gencralslabcs: vo„
Höfer, FML.

Regierungsverordnungen in Ungarn.

Budapest, 28. Dezember. Das Amtsblatt vcrö'ffcu<>
licht eine Negicrnnlisuerordnunn,, nwmit Maximalftreisc
für rohe Kalbsledcrfclle, appretiertes .^albslcdcr nnd
gespaltenes Rindsledcr festgesetzt werden. Die Maximal-
preise treten an, Itt. Jänner 1l)l6 in .Nrast nnd erstrecken
sich nicht anf den Impor t aus dein Zollanslandc. -
ferner veröffentlicht das ^'lintsblatt eine NrniernnaMer-
ordnunn, wonach vom l<>. Jänner I!>lti an per .Uopf und
Tag von Weizen-, Roggen- nnd Ocrstenmchl höchstens
240 Grannn verbraucht werden dürfen. Diejenigen, die
schwere körperliche Arbeiten «errichten, dürfen .'i00
Gramm und die Urftrodnzcnten 100 Gramm täglich ver-
branchcn, wobei 5 Gramm Mehl 7 Gramm Brot cnt-
spricht. Vom 10. Jänner l.9l6 angefangen dürfen Wei-
zen-, Noggew und Gcrstcnmehle sowie darans hergestellte
Mischnnqen nnd das daraus hergestellte Aro l nur gegen
Brottarten verabreicht werden. Vorräte über den festge-
stellten Taqe^vcrbranch hinaus dürfen nnr bis zum
M. Angus! I^ l l l anschaust werden. Überschüsse sind über
Anfsordernns, der Verwaltungsbehörden nm den Maxi
inalprcis sür die Zwecke des öfsentli6)cn Bedarfes ab
zugeben.

Heutjches sleich.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Aerlm, '28. Dezember. Das Wolff-Burean meldet:
l^roßcs Hauptquartier, 28. Dezember. Westlicher Kricgs-
schanplatz: Durch das Feuer eines feindlichen Monitors
wurde» in Weftcndc-Vad drei (sinwohncr, darunter zwei
grauen, getötet. An der Front «.'mwiltcllcn sich zeitweise
lebhafte Artillerie-, Handgranaten und Mincnliimpfe.
Vlm Hirzftein erfolgte hente ftiih ein französischer Vor->
stuft; nnnherc Meldungen liegen noch nicht vor. Neger
^ugsvcrlrhr nnf dem Bahnhöfe Soissono wird »".»» un
jercr Artillerie lirschosscn. Tie Franzose» hnlirn seit lur
zem das in unmittelbarer Nahe des Bahnhofes liegcudr
Hospital, anscheinend zun, Schuhe des Bahuhofcs, »nit
^lutc Krcnz-Flaggen versehen. Zufallstreffer find bei
der Nähe desselben vom Bahnhof nicht ausgeschlossen.

- östlicher Kriegsschauplatz: Au der Beresina ŝ iwic
nordöstlich von (5,'>artorv,sl »nd bei Bcrcstianu wmden
lusfischc Ellundlssuugsal'leilungen abgewicsc,,. Äal
lantricasschauplatz: Die '̂age ist unverändert. Oberste
Heeresleitnusi.

Italien.
Die italienische M i o n in Albanien.

Nom, 28. Dezember. Dcr nationalistische Abgeord-
nete sscdcrzoni richtete an den Minister des 6nf;crn eine
parlamentarische Anfrage, uni genauer zn erfahren, wel-
cher Nawr die znfolge der ^stcrn gemeldelcn Verlaut-
barnng dcr „Agenzia Slcfani" von der italienischen Nc-
gicrnns, an Griechenland gcinachttn Znsichcrnngcn nbcr
die Kriegsattion Italiens in Albanien seien. Die itn-
limischc Presse äußert sich überrascht und mißmutig dar-
über, daß die italienische Negicrung Griechenland Zu-
sichcrnngen über die Anslcgnng und die Zwecke der ita-
lienischen Aktion iu Albanien zu geben für notwendig
gehalten habe. Die „Tribuna", dic. „Idea Mzwnalc"
und dcr „Sccolo" richten die Spitze ihrer Anssührnngcn

gegen Griechenland, dcsftn diplomatischer Schritt weder
den italienisch-griechischen Beziehungen znstatten tommc,
noch die griechischen Grenzvcrhältnisse bezüglich Alba^
nicxs nach Wunsch klären l'önnc. Italiens Zivccke in
dcr Gegend von Valona seien s<'il der London,,'»- Konsc-
renz sestsielef,!. Alich gehen die heutigen Äcläligüngen
Italieno doriselbst Griechenland nichts an, da, wie die
„Tribnna" crNärt, eine europäische Notweiidigteit sür
Italien bestehe, dr» Serben in Asbanicn Hilfe '," s"!n,icn.

Die Mißwirtschaft in Mailand.

Lugano, 28. Dezember. Bezeichnend für die Arise
der italienischen Geineindcfinnnzm ist der Hanshal!
tnnsssplan dcr Stadt Mailand für l9l l i , der mit einem
Fehlbetrag von rnnd 20 Millionen Lire ab schlicht.

^ i i , ei,, plnümlis'mrc! '!'crl>nlt^>, der sle!it<ilr>, Pnr t l i
orn<u,e.

No»l, 2^. Te, '̂!»d<,'r. „Pupolo d' ,uni,,i" s,,ni,xr! di^
!'te!iicning lnis. die öffentliche Verlcilul'ft von ^lugvlntl^'r,,.
welche den Standpuntt dstcrrcich'Nn>i!irn>? s,cae,nll>cr ?>ta-
lien vertlx'ten. zn verlnndcrn. Zngleich wird bcfmmt, das;
der kleritnle Deputierte M'gliol i ans (5re,nona. der ein.
M o d<'r tlerilalcn Dcpnticitengnippe. welcher gegen dac,
Kabinett Ealandra gestixunl l>at. ein Rundschreiben a>. die
'iNKesehensten Pcrsonlichteiten des italienischen .Vlleriüili»-
nnicl gerichtet w l n»d die Notwendigteii eines planmäßi-
gen einträchtigen lind mit dcr wahren Ttimiinmg und de,n
nnverlennbaron Interesse des ita'licnischcn Volk's üvereii^
stimmenden öffentlichen Verhaltens aller Parteiorgane
dringend anzuraten ist.

Dao Defizit dcr nationale» Jubiläumsausstellung vmn
^nhre l 9 N .

Lugano, ü^. Dezember. Unter Benützung des, U>w
slandes, daft jchl so viele Staatsrechnnngen von l.nge-
ahnt hohen Betrügen zi„n Vorschein lonnnen, liat die
ilalicnische Nesiiernnp endlich nxch dic Adrechinln^ der
nalionalci' Inbilänmsali^stellxng in Rom vom Jahre
<i) i ! vorgelegt. Der diesbezügliche Gesetzestttvnrf bezif-
fert die Höhe des zu deckende» Defizits dieser vom Se-
nator Grafen San Martino geleiteten nnd von vielen
i.nch bei der .N'riegshetze nnd den Heereslieferungen her-
vorragend beteiligten Personen axsgcbcnletcn Ansstel-
!l,n.) mit !l;,l50.000 ^ire.

Vcrichtc der feindliche» Generalstäbe.
Dcr itlilienische Veri^jl.

Wien, ^l> ^«.'zeml'er. >'<ns d̂ 'Üf >>rienopre^equaltier
luird gomcldet: feindlicher ^eneralstabsberichl ^talk'N«.
^?. Dezeinder. ,̂n den ^udüarien eröffnete linser^ ^lr l i ! -
lerie das ^ener auf die Tn'llungcn in dcr N<M' von ̂ o^
loana, wo feindlicl>c Batterien gemeldet wa'ren und rief
daselbst l>»rch wcchgezieltes /fencr gros;e Explosionen ilno
einen Brand hervor. Tie Tälissleil unserer kleine» Ab-
teilungen i>n Cameras und Maggiolale ,Brenta> brachte
»no günstige ('»iefechic mit dem feinde, t>em ancb einige
(̂ efann>.'!!e abacnmnmen wnrden. Äm ^»arftplatcan wurde
ein feindlicl^r ^lngriffsversnch i» der ^'acht auf t>e» ^ l ! . d.
N'.'lien liie Stellungen am ^l'mne dei sei Busi durch das
^eiu'r unserer Trupprn sl.n^rt ,̂ um Tlelx'n nebraän.

Tic lnoutciicnrinischc» Vrri>1»tr.

Nlom, ^7. Dezember. 3as monienegriuische (ü'cneral^
tonsnlal teilt folgendeo aiutliche Telegrann» auc> Cetinje
voiu -'!. Dezember mit: Wc^en der Anwesenheit des ssein^
dc<' lieftru >vir die gesamte Bevöltcrung mit ibren Her-
t'l!! und ^edenvmittcl» ô>n rechten Tarn-Nser in d>,ii!
^nuer.' deo ^andeo zurnllzielx'u. ^iuei feindliche Batail-
lone mi! vier >lau>.'ne!! uud ,',>'.'ei ^laschinengelvcbren grif-
fcu iu der Nichtnu^-^eraue eiu^ uuserer i'lt'leilungen vei
dem Tovfc 7v>bn»uv am ^iiu au, N'urdcu al̂ er mu groben
Verlusten ibrerseilö zuruckgeloorfcn. B<in »nachten c!n^
10»! Gefangene, ^luf den ül'rinen ^lout^u uick!c> von Vich.
ligteit.

l5ctiuje, 27. Dezeuwer. iAmtlicher Beriäi! l,om ^'». Tc^
/,enwer. > Unsere ^undschat Gruppen setzten ihre Offensive
fort. C'5 gelang ihneu, mehrere ?örfer zn vesel/en, die sich
in den Händen de5 Heindeo befanden. Die dsterrcichcr er.
litten schwere Verloste. ">u oeu Mieren fronten Artil lerie,
tänipfe.

Der englische Bericht.

^lindon, ^!7. Dezember, l^mtlicher Bcrid,i.,, v^ulc
früh lies; der Hemd geaennver unserer Linie südöstlich
der Hohcnzollcrnschanzc eine Mine springen. Wir ver-
schanzten nns nächst dem Trichterrande. Unsere Artil lerie
beschotz erfolgreich die Schützengräben dctz Feindes südlich

der Bahn Lille-'Armcnlierek. Der Feind antworlcic lräf-
tin. richtete aber nuv >veniy Tckxiocn au. Tonst die üv-
liche 'Artillerielätiatei!. Dae ,^riegsainl teilt bezüglich
de>> lürtischen >lrieget!berichtes vom ^7. Dezember mit, das;
voi» ! l. vis ^4. Dczember lein Gefecht zwischen britischen
Truppe,, und Arabern an der Westfront vissyptens statt-
fnno. :'lm ^'x Dezember N'urde die nrabiscke Hauptmacht
nugefäl,r acht Meile» von M'clsci und Matrnh angetroffen,
augelN'iffe» u»d auseinailderaelriebeu. Tie britiscl^n Trnp-
pen knüeu aeriuye Verluste.

Der Seekrieg.
Versen«.

Pnrio, î 7, Dezember. Das Marineministerinm teilt
mit, daß ein deutsches Untcrs?cb5»o< das Palelboot „V i l l e
de la (5iotat" der „Mcssa>icrie >nariti?ne" mit einem (be-
halt von ti.^7^ Tonnen am 2^1, Dezember frnh im öst̂
lichen Mittelmccre torpediert nnd versenkt hat. Die Pas-
sagiere nnd die Mannschaft wurden größtenteils durch
das englische Paletboot „Moroo" ausgenommen und am
Ä5. Dezember in Malta gelandet.

London, 26. Dezember. Lloyds melden, daß von den
^nh lsMcn und der Besatzung des versenkten frcmzösi«
schen Dampfers „V i l lc de la Ciodad" 80 ums Leben ge-
lommcn sind. Der britische Dampfer „Neddo" aus Glas-
gow (4')52 Bruttotonnen) isl uersenlt worden. Die Be-
satzung ist gerettet. Dcr britische Dampfer „Nottingham"
(513 Tonnen) ist uerscnll worden. Sieben Mann der
Besatzung wurden gerettet. Der belgische Dampfer „ M i -
nistie Vcernaert" (4215 Tonnen) ist versenkt morden.
Sieben Mann der Besatzung wurden gerettet.

London, 27. Dezember. Lloyds meldet die Versen-
lnns, des britischen Dampfers „Hadleh" (1777 Brutto-
tonnen).

(innlischer Poftraul».

Haan, 27. Tezeinber. ,̂»1 >>aag ist ei» Bericht einssc-
> troffen, loonach in ^nli»o»tl', mn Toiinerstun von eine»,
ous ^lmerila .ziirnsllommendr» bolllindisclx'» Tampfcr die
<rus l'twn l!l»s) Täckeu bestehend ^ost vo» Bord» geholt wor.
den sei. ^'lulli von dl'üi heute iu '!lo<terda»i angetomineneü
Tinupfe:- „Christian Michelsen" seieu bei Tover vierzig
Täile holländifcher Poft von Bord geholt v'urdcn.

Notterdnm, ^7. Tezentver. '? îe die Blätter uicldcn,
lourdr die nan'̂ e, für die ^>ie!>erlande bestimmte Post ans
Tiidamerita von den Cnglä»l>e>u >>ou Bord !>(«. Tampfers
„Tuliantia" grbolt.

Kopenhagen, 28. Dezember. „National Tibeude"
>ncldct ans Stockholm: Die von ^cn Engländern be-
schlagnahmte schwedische Pakqtpost ivnrde fveigcgeben.
l!>l Postsäckc sind hente in Göteborg angekommen, wei-
tere A39 werden erwartet. Trotz der Sperrung des cns,li-
schcn Durchgangsverkehres nach Nußland durch Schwe-
den trafen hente 639 Säcte >nit Paketen, die von Eng-
land nach Nußland bestimmt sind, ein.

England.
Abzug der indischen Truppen aus Frankreich.

London, 27. Dezember. Das NenterBureuu meldet,
daß die indischen Truppen aus Frankreich entfernt wur-
den. Dies geht aus der amtlichen Meldung hervor, daß
der Fürst von Wales vor dem Äbzuge der indischen Ar-
meekorps aus Frankreich den Truppen ein Telegrimm
des 5tönigs überreichte, worin dieser den Inoicrn, die
jetzt nnf cinem anderen Kriegsschauplätze venötic,t wur-
den, seinen warmen Dnnt für die .-,el ei steten Dienste aus-
spricht.

Vänemarl.
Tic Ac,s!N!!!ii!m!ne» dcr nunntninichr», ^ricdruerfprdilimi

in ,^llhc»l,nsicn vrri'otrn,
5love»l,ns,r„, -^. Tezember. Wie ,,(5lllal'llidel" rr fähri ,

N'ird der niueritanische» ^riedene>expet>ilw» in Kopenhagen
verboten lrxrdcn. Versammllmnc» abznhalte». ^e,»e»>
^»'eritailcr N'ird gestaltet werde», öffentlich uder in ge-
schlossenen Versmumlung'.',, ^ ' N'"'^cn. Tas Verbot grün.
det sich ans den Befäilus-,. de» »ie Negieruna nach deut
Biörnson-Tlandal nefliß» Wt, wonaä, es feinem i'lnslnnder
mein- iu 5wpenwae» erlaubl in. Vortrage nber Fragen
zn halten, oic mit dem krieae in Verbindung siche,,. Ta^
Verbot lvird „»Mvifell iafl ^>r i^^Ige wben, da^, die (5r,pe-
diüon schnellstens .««wpenwgen wieder verlas.

Rnßland.
Gerichtliche Verfolgungen wegen der Moetnuer Dexischen.

hetze.

Petersburg, 28. Dczenber. ^ach dein ..lliichtoie Tluvu"
ordnete die Neyiernng an, das; leine gcrichtliä)e Verfolgung
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gegen die höheren Verwaltungsbeamten Moskaus eingelei-
tet werden soll, dic beschuldigt werden, die Moskauer
Dcutschcnhctze begünstigt zu haben. Alle Ansprüche auf Cr°
satz des vom Pöbel angerichteten Schadens sollen privat
und außergerichtlich erledigt werden.

Getreidemangel in Finnland.

Kopenhagen, 28. Dezember. Die finnischen Zeitun-
gen beklagen sich, daß die Getreideeinfuhr von Rußland
ganz aufgehört hat, so daß ein großer Te i l Finnlands
ernstlich von Vrotmangel bedroht ist. Die Blätter fordern
die Regierung auf, den Zo l l auf ausländisches Getreide
aufzuheben, damit Finnland Getreide sich aus Amerika
verschaffen könne.

Rumänien.
Kein Aufgeben der Neutralität.

Mailand, 28. Dezember. Nach einer Pariser Meldung
des „Corriere della Sera" traf der gewesene rumänische
Finanzminister Marghiloman gestern in Paris ein. (Ge-
sprächsweise erklärte Marghiloman, Rumänien habe leiner-
Ici Absicht, seine Neutralität aufzugeben.

Tie Türtei
Bericht des Hauptquartiers.

Kon-siantmopel, 27. Dezember. (Vieldung der Agencc
töl. M i l l i . ) Das Hauptquartier teilt mi t : I rak Front :
Eine feindliche Abteilung mit zwei Maschinengewehren
und einer beträchtlichen Zahl Reiter, die unter dem
Echich von zwei Monitoren von Imam A l i biarbi 'öst
lich Kut°el-Amara) zu Hilfe tam, wurde in der Richtung
auf I m a m A l i Garbi zurückgeworfen. - Kaukasus-
F rom: Cine unserer Patrouillen zwang starke feindliche
Patrouillen zur Flucht. — Dardanellen-Front: Am 25.
Dezember warf ein Kreuzer einige Granaten gcgc,, die
vom Feinde geräumten Stellungen bei Anaforta und
A r i Äuruu, worauf er sich zurückzog. Sedilbahr: Der
Feind schleuderte eine große Anzahl Vombcn und rich-
tete sein Artilleriefencr gegen unseren rechten Flügel so
wie ununterbrochene,? Maschinengewehr-, Bomben» und
Torpcdofcucr gegen unseren linken Flügel. Nnscrc Ar
tilleric erwiderte das Feuer, brachte die Artillerie deb
Feindes zum Schweigen und' zerstörte einen Te i l seiner
Schützengräben. Am 25. Dezember warfen feindliche
Flugzeuge erfolglos und ohne Schaden anzurichten 15
Bomben in dic Umgebung von Galata-Koi. Die Zahl
der an der Küste von Vujut-Kemit l i l gescheiterten feind-
lichen Transportschiffe beträgt vier mit einer Wasserver-
krängung von 5W0 Tonnen, ( i i n anderes Tchiff ist bei
A n < l:rnu gescheitert. Von zwei Schiffen haben N>ir alle
verwcndbarln Sachen weggeschafft.

Vereinigung der Mufelnmnen in Hedschas mit der
vierten türkischen Armee.

Konftantinopel, 27. Dezember. (Meldung der Ageuce
töl. Mi l l i . ) Die muselmauischen Krieger, welche sich in
Hedschas versammelt haben, um an der ägyptischen Ex-
pedition teilzunehmen, haben sich unter Führung Faisal
Veis, eines Sohnes des Emirs von Mekka, Huffein, Pa-
schl-,, mit unscrcr vierten Armee vereinigt.

Der Rückzug der Engländer von Gall ipol i .

itrnstantinopel, 27. Dezember. Das Kriegsuressü-
bureau meldet: Die Engländer behaupten, daß ihr unter
geringen Verlusten durchgeführter Rückzug von Anaforta
und Ar i Vurnu einen Erfolg darstelle. W i r sind über
diese Behauptung der Engländer um so weniger er-
staunt, als sie gewöhnlich von ihnen durchgeführte Rück-
zugsbewegungen bereits als Erfolge betrachten. Wenn
wir die Grundsätze der Menschlichkeit und der Z i v i l i -
sation mit Füßen getreten hätten, wie es die Engländer
tun, so wäre dieser Rückzug den Engländern sehr teller
zu stehen gckommeu. Wir haben bereits mehrinils mitge-
teilt, daß die Engländer hospitalschiffe für den Trans-
port von gesunden Soldaten und von Kriegsmaterial
mißbrauchen. Trotzdem achteten wir das Zeichen des
Roten Kreuzes und belästigten diese Transporte nicht
durch unser Feuer, Das ganze Geheimnis des Erfolges
des Rückzuges der Engländer liegt also in dem Schuhe,
den das Genfer Zeiche» gewährt. Die Engländer werden
nie vergessen, daß sie ihren Erfolg^dieser Fahne verdan-
ken, deren Anblick ihnen stets die Schamröte ins Gesicht
treiben wird.

Richtigstellung cineo russischen Berichte.?.

Konstantinovel, 27. Dezember. (Meldung der Agence
tsl . M i l l i . ) Der amtliche russische Bericht, det im
„Temps" vom 30. November veröffentlicht ist, meldet,
daß die Russen in der Umgebung des Dorfes T i j o nörd-
lich des Tortun-Sees eine türkische Abteilung überrascht
und ihr eine Kanone abgenommen hätten. Diese Nach-
richt ist vollkommen falsch.

Aufuahme eines Vorschusses in Deutschland.

Kunftantinopcl, 27. Dezember. Die Regierung
brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein, worin

die Regierung ermächtigt wird, in Deutschland einen
Vorschuß von 20 Mil l ionen Pfund aufzunehmen.

Ter Post!,uweis»lnnsvcltehs.

ztonstantinovcl, -7. Dezember. Tie Postdirellion tüu-
disst au, daß am 1. Februar der Postanüxisungsvcrtehr mit
Astcrreich-Unaarn, Teutschlaud, der Schweiz, den Nieder-
landen, Skandinavien und Bulgarien beginnen werde.

Griechenland.
(General Eastelnau beim Kiimge Konstanli».

Athen, 26. Dezember. (Verspätet eingetroffen.)
Heute früh ist General Eastclnali aus Salonichi in Aihcu
eingetroffeil und vom König in Audienz empfangen
worden. — E in Erlaß des Kriegsministers »erfügt die
Beurlaubung von 10 bis 15 Prozent der Mobilisi'-rten.

Bern, 28. Dezember. Der SouderberichterstMer des
„Eorriere dclla Sera" meldet aus Athen: Man betrach-
tet den Besuch des Generals Castelnau beim Könige
Konstantin als Höflichteitsatt, da er seitens der franzö-
sischen Regierung weder neue Forderungen vorgebracht,
noch neue Erlläruugeu verlangt habe'. Eastelnau si'll dem
Könige erklärt haben, die Alli ierten seien einschlössen,
jeden feindlichen Vormarsch auf Salonichi zu verhin-
dern. Die jetzigen Truftftcnbestände sollen in Salonichi
belassen und für den Notfall sollen weitere Truppen
ohne Einschränkung der Zahl gelandet werden. Der Ge-
neral soll auch den König über die Verteidigungslnaß-
nahmen der Alliierten unterrichtet und den Wunsch aus-
gesprochen haben, Griechenland möge weiterhin wohl-
wollende Neutralität bewahren. Köilia Konstantin wie-
derholte Eastelnau seinen Wunsch, daß die Neutralität
und Souveränität Griechenlands nicht geschmälert wer-
den möge.

E i n Schlchhaus abgebrannt.

Wien, 28. Dezember. Heute abends brach auf dem
Hermannslogcl ein Brand aus, welchem das dort be-
findliche Schutzhaus zerstörte. Die in der Umgebung ge-
legenen Waldungen nnd Baracken erlitten leinen Schaden.

UunlilllöfnNe auf den Schienen.

Pusen, 28. Dezember. Heule früh entgleiste ein von
Berl in tommcnder Militärurlauberzug bei der Durchfahrt
auf dem Bahnhofe Beutschen. Von den Urlaubern und d^iu
Begleitpersonal wurden 18 gelötet, '!7 verwundet. Der Sach-
schaden ist bedeutend.

3lom, 28. Dezember. Heute nachts stießen sieben >^ilo-
meter von Bologna' cin Schnellzug mit einem Miterzug
zusammen. Vier Wageu des Schnellzuges wurden zerlrüm-
mert. 19 Pcrsunen wurden, getötet und elwa 5l.> verwund^!,
darunter viele Soldaten.

Tturmschiidcn >„ England.

London, 27. Dezember. (Reuter.) E in gewalligcr
Sturm, wie er seit Jahren nicht vorgekommen ist, hat
England heimgesucht und großen Schaden angerichtet.
Die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
sind unterbrocheil. I m ganzen Lande sind von vielen
Hunderten Häusern die Dächer weggefegt. Es sind Ve
richte über zahlreiche Schiffbrüche! eingelaufen. Die Küste
ist mit Wrackholz übersät.

Über hundert Schiffe im Wcisicn Meere uum l5ise «be,'
rnscht nnd ciuneschlossc».

ztovruhna,cn, 28. Dezember. „National Tideuoe" berich-
tet auö (5hristiauia: Über hundert Schiffe, zumeist aiueri-
tmnsche, englische, französische und einige norwegische wur-
den im Weißen Meere vom Eise überrascht und einge-
schlossen, so das; sie gezwungen sind, dort zu überwintern.
Das letzte Schiff, das rechtzeitig '.'lrclMMlst verlies;, »m
der Eisumtlammerung im Weißen Meere zn entgehen, war
der norwegische Dampfer „Nodig", der jeht in Troinsö
eilMtroffeii ist. Txis Schiff halte, eiiu'» surchlbare» Ortan
zu überstehen. Tic Besahung litt euts^lich unter der stren-
gen Kälte. Nach einer anderen Meldung war der Ortau,
der zil Weihnachten an. der nurivcgischeu .Nüstc gewütcl hat,
der heftigste seit Menschengedeute». Zahlreiche Dampfer er-
litten .Havarien. Das Schiff rettete sich nur dadnrch vor
dem l lutergaiM, daß es die Pclroleumladung ins Mecr
auspumpte. Ein Küstendmnpfer, der von Christiania uach
Bergen fuhr, halte vier Tage Verspätung. Mehrere Damp-
fer waren mit einer so dicken Eisschickte bedeckt, daß sie
einen Nothafen anlaufen mußten.

- (Verlustlifte.) I n der Verlustliste Nr. 336 sind
unter den Offizieren ausgewiesen: vom Infanterieregi-
ment Nr. 17: Fähnrich in der Reserve M m a n Leopold,
verw.; Fähnrich in der Reserve Baumgartcn Friedrich,
verw.; Kadett in der Reserve Dr. Nczdech Oskar, verw.;
Hauptmann von Canisius Viktor, verw. (dritte Verw. ) ;
Kadett in der Reserve Dr. Ecker Josef, tot; Kadett in
der Reserve Fercher Hans, verw.; Leutnant G,mß M i -
chael, krieasgef.; Kadett in der Reserve Himmel Alo is ,

verw.; Fähnrich in der Reserve Holub Iaroslau, vcrw.;
Kadett in der Reserve Kre -̂ Stanislaus, vcrw.; Leut-
nant in der Reserve Nouat Johann, vcrw.; EinjFnv.
TitFcldwebcl Prctnar Franz, 9. K., verw.; Fähnrich
in der Reserve Tomau Johann, verw.; EinjFnv. Tit.-
Fcldw. Tomaschcwsti Ornusrius, 4. K,, verw.; Fähn-
rich in der Reserve Treo Lorenz, vcrw. — vom Infan-
terieregiment Nr. 27: Fähnrich iu der Reserve Tcrtinjck
Franz, kricgsgef. — Weilers ist vom Insantcricregiiucnt
Nr. 17 folgende aus Kram flammende Manuschajl aus^
gewiesen: die Inf . AhaÄ<: Karl, 1. K., Andrej^i'^ Franz,
9., Ami^ Stephan, 11., Arh Iofef, 1,, A^ Anton, 9.,
Avi Iohalin, 2., verw.; Inf. Äabnik Anton, 8., lricgs-
gef.; ResInf. Aajec Ignaz, 7., kriegs.;ef.; ErsRes. Ba-
lant Anton, 4./10. MK., tot; LstInf. Äaitol Franz, l.
EK., verw., lriegsgef.; Inf. Bazuil Äulou, '̂.., tot; die
Inf . Bel5an Alois, 3., Bencdil Johann, 2., LstInf.
Berdajs Valenliu, 4., Ins. Bcrdaus Josef, 11., K'orp.
TitZgf. Berlin Jakob, 1., die Ins Bernil Franz, 2.,
^ezel Iohailn, 1l., verw.; ErsRcs. Voiz Johann, 2.
MK., verw., kriegsgef.; Inf . Bojanc Joses, ! i . , vcrw.;
LstInf. Bon^ar Josef, 4. EK., verw., lriegsgef.; die
Inf. No2i5 Frauz, 2., Vozovi<'ar Valentin, 1, i>i., Bra
dai': Matthias, 9., Ar<'on Auto», 4., vcrw.; kl'orp. Brulc
Alois, 3., lot; LstInf. Vrulc Frailz, 4., vcr!,,,.; Inf. Bu-
lovec Iofcf, 14., tricgsgef.; Gefr. Butouec Josef, .1,,
verw.; LstInf. Burja Johann, 4., lot; LstIns. (^eriü
Varthelmä, 4., verw.; ErsRes. <ernja<! Jakob, 8., kriegst
gef.; die Inf . ^ernugelj Martus, w., Eerou^et Cyrill,
.^., Cimerman Johann, ^ l . , Ciuha Franz, 1., Colja Ja
kob, 3., verw.; LstInf. Crste Marlin, 3. EK., tliegsgcs.;
LslInf. Cugelj Josef, 4., vcrw.; Iuf . Dcbevc Josef, 2,,
tot; LstInf. Dejak Johann, 4., OsfStcllv. Delak Cdllard,
!<)., die Inf . Dcrnov^ck Ioscf, l l., Desman Ivhaun, 3.,
vcrw.; Ins. Dimic Philipp, !., ttiegsgef.; ^cfr. Dob-
nilar Josef, 12., verw.; LstInf. Dolirauec Franz, 4.,
lot; die Inf . Dobravcc Johann, 9., Dolnnc Bcrlol., 1.,
Tolenc Iofef, 9., Dolcnc Siinon, 3., Dragan Ignaz,
l l . , verw.; LstIuf. Drcnielj Franz, 4., I»f . Treinelj
Franz, 12., tot; ResInf. Tulz Johann, 1., verw., triegs-
gcf.; EjFrw. Korp. Ercet Martin, 4., tot; die Inf . Er-
juvec Alois, Gr5cn Anton, 11., uerw.; In f . Fajdiga
Anton, 3. EK., lriegsgef.; die Iuf . Fajdiga Franz, 12.,
Ferlin Anlon, 9., verw.; LstInf. Fojlur Pelcr, 2. EK.,
t.rlcnsgcf.: die LstInf. Frantovw Vilus, 4., Fröhlich
A»w„, .".., Fröhlich Franz, 4. K., verw. (Forts, folgt.)

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 338 sind
unter den, Offizieren ausgewiesen: oom Infanterieregi-
ment Nr. 17: Fähnrich iu der Reserve Kvas Stcpbuil,
tot; Kadett in der Reserve Dr. Mcingast Wilhelm, ttt;
Leuwant Tauber Karl, vcrw. (in dcr Evidcnz nicht auf-
findbar); Fähnrich in der Reserve öan Emil, vcrw.;
Fähnrich in der Reserve Zanll Adolf, vcrw. (abermals
verw.); .Kadett iu dcr Rcs. Hipser Hans, oeiw.; Obe»>
lmtnant Zorlo Stanislalis, tot;,— vom Infanterieregi-
ment Nr. 87: Fähnrich in dcr Rcscrvc Thriß Viktor
(aus Goltschec), verw. - Ferner isll i>l dicscr Verlust)'
liste folgende aus Kram stammende Mannschaft ausge-
wiesen: vom Infantcriercgilneut Nr. >7:- Ins. Bcdel
Anton, tol; - vo»l Illfanlcriercgimcnl Nr. 87: tie Inf .
Vrciicc Anton, Kurcul Anton, Pirc Jakob, N. K., Se--
re^in Iofef, 7. K., Sluban Franz, 5. K., vcrw.; vom
Feldjägerbataillml Nr. 8: RcsIäg. Meze Franz, l . K.,
kriegsgef. — Berichtigungen: ErsRes. Drglmc Anton
statt Franz, I N 17, 8. K., verw.; Zgf. TilFcldlv. Tony
statt Tvuh Johann, I R 17, 11. K,, tot.

- (Verlustliste.) I u der Verlustliste Nr. .'41 sind
dcr Fähnrich in dcr Reserve Kav^> Rudolf, I R 79,
3. K. (aus Adelsbcrg), als vcrw., dc? Fähnrich in dcr
Reserve Novak Raimund, I R 79, 14. K. (aus Idr ia ) ,
als tot ausgewiesen.

- (Die Blatter« und die Impfung.» Unter der Z i -
vilbevölkerung von Lniliach hat sich seit dcr am !5,. De-
zember gemeldeten Erkrankung dcr Frau Vcrbajs bis zu
den Weihnachtsfcicrlagen lein weiterer Vlatternfall cr̂
eignet. Ain Stephanitage erkrau t̂e ill Sclo Nr. 4l> cin
Kind dcs am 10. d. M. uls bllüterntranl ills Gpidenüe-
sftilcil überbrnchtcu Gartucrgchilsen iin Landcssftital
Anton I e r l i und wurde gleichfalls ins Epidc,uicsftital
gebracht. Demnach ist die Lage dcr Zivilbevölkerung Lai-
bachs rücksichtlich dcr Blattern nach wie vor als recht
günstig zu bezeichnen. Dennoch wird eine regere Aeteili-
c,ung au den täglich von 2 Uhr nachmittags an im
„Mcstni dom" stattfindenden SchlitzimpfuiMn sM<-'" dic
Blattern dringend gewünscht, weil lediglich die Impfung
einem Umsichgreifen dieser unter Umständen tödlichen
Ansteckungslranrhcil vorbauen lanu. Daß die Blailcm
den Tod nach sich ziehen können, beweist auch der Fall
des am 2l . d. M. im hiesigen Eftidcmiespital an dieser
Krankheit verstorbenen 26 Jahre alten Infanteristen Kon-
stantin T o n i . Es dürste nicht vergessen »verdcn, daß die
Blattern vor Entdeckung der prophylaktischen Impfling
eine der gefürchtetstcn akuten Infettionslrmithcitct! wa-
ren und auf ihren Seuchenzügl'» Tau>c!,dc vuu Opfern
forderten. Weil die Schutzlraft dcs ^mpfstosfes nach kaum
fünf Jahren erlischt, ist es geboten, daß sich der Imp
sung jedermann unterziehe, wer stch nicht innerhalb des
eben genannten Zeitraumes hat impscn lassen.

— (Zichunss der Laibacher Lose.) Am 3. Jänner
!9l6 findet in den Amtsrnumcn der Stadtlafse die
5 l . Ziehung der Lose des Laibacher Lottcrie-mlehens
statt. Beginn um 10 Uhr vormittags. Dic Tladlkassc
bleibt am 3. Jänner fur den Parteienvcrlehr geschlossen.

Verantwortliche! Redakteur: Anton F u n t e l .
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iVom Boltoschuldieufte.» Dcr l. k. ^„txsschulrat
für Krain hat dic absolvicrtc Lchramlstundidatiu Theresia
z u s t e r s i ö zur unentgeltlichen Schulpraxis als Probc^
kandldatm an der achtklassigen städtischen dcutscl)cn Viäd.
ct«mvoltoschul<,- i,l ^oibach zliyclassen.

— »Vom Poltsschuldicnstc.) Der l. l. Stadtschulrat m
Laibach hat an Stelle der verstorbenen Lehrerin Viaria
V i d e r die Probelandilxrtin Angela L u m b a r zur Sup-
plcrrtin an der achtllasslacn Mätxl^cnvolksschulc in Unter-
s i i k l b^tcllt. — Der t. t. Bezirksschulrat in Laibach Um-
gebung hat an Stelle, des zur Landsiurindienstleistung
Angerückten Lehrers Vittor L a p a j n a r die provisorische

Lehrerin in Franzdorf Mar ia P c t r i c bic> auf wcncrei-
der ^>veitlassigcn Volksschule in Inncrgorih zur Dienstlei-
stunfi zugewiesen. — Der k. l. Bezirksschulrat in Rudolfs-
wert hat an Stelle des zur Militärdienstleistuna, eingerück-
ten Oberlehrers Heinrich L o b e die absolvierte Lehramts-
lan>didatin Maria L a f t a j n e znr Supplentin an der
Volksschu l̂e, in Iagradcc bestellt. — Der f. l . LandeLschuI-.
rat für Krain ha>t die Zulassung der absolvierten Lehr-
aintslandidatin Pauline L c s l o v c c znr unentgeltlichen
Schulpraxis als Probclandidatin an der achttlassigen Mäd-
cheu-Vollsschulc in Untcr-3i»la zur Kenntnis genommen.
Der k. t. Landesschulrat für .Nrain hat den Austritt d<>r

Lehrerin ^ . Rosa S n !. n l t und den (5in! ' i.
schullehrerin H5. Theresia Pöck an der ^ n.
bürgcrschule in Bischoflack zur Kenntnis genommen.

<^5üapato7teaißlecgeJ^
^HOHMIl'H/IIH/lIOGI*

H UEcf^ioQppthcKen^cetspailcücf^lL^

MtntsMcttt.
Zl. 35 8b.'j.

Kundmachung.
Die l. l. Staatsbahnuerwaltmlss beabsichtigt

eiuc Nerdindungslinie zwischen der Ober« und
Unterkrainer Bahn, abzweigend zwischen den
Stationen Vizmarjc und Laibach St. B., bezw.
zwischen den Stationen Laibach H. B. und
Laibach U. K. A. auszubauen, sowie ein Pa>
rallelgleis von der Abzweigung der Ner»
bindungsliuie an der Obcrtraiuer Bahn bis zur
Einmündung in die Station Laibach St. B.
herzustellen,

über Einschreite,, der l. l. Staatsbahn»
diceltio" Trieft uom 17. Dezember 1!N5,
Zl. l174/:il,wird über dieses Projelt, welches
uoin l l. Eiseubahnmiuistcrium, bczw. von der
genannten StaatSbahudireltiou grundsätzlich
genehmigt wurde, die politische Begehung und
Entsignungsverhandlnng nach Maßgabe der
einschlägigen Bestimmungen der Handclsmini.
slerialverordmillg voin 2b. Jänner I87!i, R. O.
B l . Nr. 19 und des Gesetzes vom 18. Februar
1876. N. O. Bl . Nr. 30, unter Äedachtnahme
aus die materiellrcchtlichen Vestiulmungeu des
tramischen Wasserrechtsgesetzes vom Ib. Mai
1872, L. G. Nl. Nr. 16
auf Donnerstag den 13. Jänner 1916 und

eventuell aus dir darauffolgenden Tage
mit dem Neisahe angeordnet, das; die Kommission
am t!?. Isnner 1!>1<> um tt Uhr vormittag«!
in der Station Laibach, Staatölmhnhof, zu-
sammentritt.

Das Projelt, die Gruudeiülüjuugsftläne
samt den Verzeichnissen der i,i Anjpruch gc»
nommenrn Grundstücke und Rechte sowie die
Verzeichnisse über die Namen und Wohnorte
der zu Enteignenden, lönneu beim Stadt,
magistrate iu Laibach. bei der l. l. Bezirks.
Hauptmannschaft Laibach, sowie bei den Ge>
meindeämtern in Oberschischla, Ieschza und
Mofte
in de» Zeit vom 30. Dezember 191', bis

einschließlich den 12. Jänner 1910
eingesehen werden.

Hievon werden die Beteiligten mit dem
Beisügln in Keuntnis gescht, daß es ihnen
freisteht, allfällige Eimveudungeu gegen das
Projelt oder genen die begehrten Entcigiiuuge»
beim Stadtmagistrats in Laibach, bezw. bei der
l, l. Aezirlshauptmannschaft Laibach oder
spätesicus bei der politischen Begehung, bezw.
Tnteignungsverhandlung vorzubringen.

K. l. Landesregierung für ttrain.
Laibach, am 23. Dezember 1915.

Št. 35.853.

Razglas.
(_. kr. uprava državnili žoloznic namerava

zgrnditi zvezno progo med gorenjsko in ]

doleuJBko železnico, ki se naj odcepi med
poatajama Vižmarje in Ljubljana, državni,
kolodvor, oziroma mod postajama Ljubljana,
glavni kolodvor in Ljubljana, dolenJBki
kolodvor, dalje napraviti vzporedou tir od
odcepa zvezne progo ob gorenjßki železnici
do postaje Ljubljana, državni kolodvor.

Ua prošnjo c. kr. ravnatcljstva državnih
železnic TrBt z dno 17. decombra 1915,
St. 1174/21, so razpisuje o tern načrtu, ki ga
je'c tr.železni&koTniniBtrstvo, ozir.imenovano
ravnatelistvo državnih želcznic načeloma
odobrilo, politični obhod in razlastilna
obraTnava po zmißlu dotičnih določil raiui-
atrskega ukaza '- due 25. jauuarja 1879,
drž. zak. gt 19 in zakona z dne 18. februarja
1878, d'rz zak' štev. 30, upoštevajo stvarno-
pravna določila kranjskega vodopravnega
zakona z dn© 15 m 8 j f t 1872, drž. zak. St. 16 I
na «etrtek, d n e 13. januarja 1916 in po
potrebi na lasiednie dneve s pristavkom,
da ee snide komisija

dnc 13. januarja 1916 ob 9. uri dopoldne
na poBtaji Ljubljana, državni kolodvor.

Načrt, črtoži 0 odkupu zemljišč, ue-
znamki zomljiič in pravic ki ae zahtevajo
in eeznamki imen in atanoVišč tistib, ki jih
bo raxlastiti, Be Uhko vpoaledajo pri
mestnem magistratu v Ljubljani pri c. kr.
okrajuem glavaretvu v Ljubljani' in pa pri

občinskih uradih v Zgornji Šiški, Ježici in
Mostah, v časn od

30. decembra 1915 do vštetega
12. januarja 191«.

0 tern se obveščajo udeleženci a pri-
stavkom, da jim je dano na prosto voljo,
morobitne ugovore zoper projekt ali zoper
zabtevane razlastitvo vložiti pri mestnem
magistratu v Ljubljani, oziroma pri c. kr.
okrajnem glavaratvu v Ljubljani, ali pa naj-
kasneje pri politicuem obhodu, oziroma pri
razlastilni obravnavi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 23. decerabra 1915.

L6/15, L8/15, P116/15, P i 17/15
Oklic.

C. kr. okrajao sodišče v Makronogu
je na podstavi odobrila c. kr. okrož-
nega sodišČa v Rudolfovem, pode-
ljenega z odlücbo od 10. novembra
1915, oziroma 2. decembra 1915, opr.
St. Nc. 209/15/1, 194/15/2, delo Ig-
nacija Žonta iz Dobja pri St. Rupertu
in Antona KalČič iz Orešja pri
Šmarjeti zaradi sodno dognane sla-
boumnosti pod skrbstvo in po-
8tavilo prvemu Jožeta Žonta iz Dobja,
zadnjemu Marijo Kal^ič iz Orešja za
skrbnika. 3456

C. kr. okrajno sodiŠče Mokronog,
odd. I., dne 20. decembra 1915.

3443 E 374/15
t)ražbeni oklic in poziv k

napovedbi.
Dne 2 4. j a n u a r j a 1910

predpoldne ob 9. uri bo pri tern so-
dišču, v izbi štev. 6, na podstavi s tern
odobrenih pogojev dražba sledečih
nepremičnin :

vl. st. 48 k. 0. Mlaka, zidana hiša
št. 116 na Mlaki, skedenj, vrt.

Cenilna vrednost 1078 K 50 b.
Najmanjši ponudek 719 K; pod

najmanjfiim ponudkom se ne prodaje.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku,

odd. II., due 16. decembra 1915.
3446 Nriu. 127/15, Nm2 I, 72/2

Edikt.
Löschung einer Firma.

Gelöscht wurde im Register N112.1 72
infolge Todes:

Sitz der Firma: Gottschcc.
Firmawortlaut:

Franz Startet.
Betriebsgegenstand: Apotheke.
Datum der Eintraguug: 21. De-

zember 1915.
K. k. Kreis» als Handelsgericht in

Rudolfswert, Abt. I., am 21. Dezember
1915.

3463 C 142/15/1 in C 146/15/1
Oklic.

0 tožbah: Ane Brunskole, iz Vrčic
b. St. 1, zoper neznano kje v Ameriki
odsotno Alojzijo Macele, roj. Golobič
iz Kleča h. št. 7 radi odstopa pred-
nosti s pp. in b) Štefana Mravinec iz
Obrba h. St. 15 zoper neznano kje v
Ameriki odsotno Nežo Adamič, roj.
MušiČ tam h. &t. 15, radi priznanja
plačila in izbrisa terjatve po 315 K
50 h s pp., odredil se je narok za
ustno razpravo na dan

3 1. d e c e m b r a 1915
ob 10., odnosno 11. nri dop. pri tern
sodišČu, v Bobi St. 7.

Toženkama imenovani skrbuik
g. Josip Stariha iz Črnomlja zastopal
ju bo v oznamenjenih prarnih stvareh,
dokler se ali ne oglaBita pri sodniji
ali no iraenujeta pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj,
odd. II., dne 22. decembra 1915.

3458 Cg I a 47/15/1
Oklic.

Pri tem sudiŠču toži Mihael Za-
lokar iz Zaboršta št. 2 po dr. Žitku
v lludolfovem Franceta Pave, posest-
nika iz Malega bana, sedaj neznano
kje v Ameriki, radi 1600 K.

Prvi narok bo
7. j a n u a r j a 19 16

dopoldne ob pol. 9. uri tusodno v sobi
St. 58.

Kuratorjem za čin imenovan je
g. dr. Jakob Schegula v Rudolfovem.
Ta bo odsotnega Franca Pave zasto-
pal dotlej, da se isti ali sam zglasi,
ali pa naznani sodišču pooblaščenca.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 24. decembra 1915.

3465 E 086/15/11
Dražbeni oklic.

Dne 7. f e b r u a r j a 1916
predpoldne ob 11. uri bo pri tem
sodišču dražba zemljiŠČa vl. štev. 138
kat. obč. Noraenj, obstoječe iz hiše
stev. 15 na Nomenju, gospod. poslopja,
kleti in ledenice, vrta, njiv, gozdov,
travnika in pašnika.

Cenilna vrednost 4646 K.
Najmanjši ponudek 3097 K 34 h;

pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaja.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici
odd. II., due 19. novembra 1915.

3457 E 337/15/7 in E 340/15/6
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodiŠču v sobi
st. 7 se bo vršila due

2 6. j a n u a r j a 19 16
ob 10. uri dop. a.) dražba nepremičnin
vl. St. 37 in 497 k. o. Adlešiče, obsto-
jeČih iz njiv, košenic, stelnikov in trtja
ter s zraven spadajočo leseno z ala-
mo krito hiso št 20 v Dolenjcih z
gospodarskim poslopjem vred, brez
pritikline; b.) dražba nepremičnin vl.
št. 3 k. o. Griblje in vl. št. 207 k. 0.
Bedenj, obstoječih iz njiv, travnikov,
gozda, opustošenega trtja in iz lesene
8 slamo krite hiše St. 3 v Gribljah z
gospodarskim poslopjem vred ter s
k. prvoimenovani nepremiČnini kot
pritiklina spadajočim starim vozom.

Cenilna vrednoBt je določena pod
a) na 2638 K 32 h in pod b) na
3608 K 24 h.

I Naj man j ši ponudek, pod kterim se
ne prodaje, znaša pod a) 1758 K 85 b
in pod b) 2425 K 49 h.

C. kr. okrajno sodišče črnomelj.
odd. II., 23. novembra 1915.

3433 3—:5 T 17/15/3

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Jože

Suhorepec.
Dne 12. februarja 1868 rojeni

Jože Suhorepec, bWSi posestnik iz
Zajčjega vrha Stev. 2, se je izselil

leta 1890 v Ameriko ter od tega
Časa ni nikakega glasu več 0 njem.

Ker utegne poteratakem imutopiti
zakonita domneva smrti po zmisln
§ 24, št. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji Marije Suhorepec, v/itkarice
na Zajčjem vrhu štev. 2, po Ivanu
Uslakar, notarskem substitutu v
Crnomlju, postopanje v uameu pro-
glasitve pogrešanega za mrtvega.

Vsakdo se torej pozivlja, da
8poroči sodišču ali skrbniku gospodu
Janezu Spreicer, posestniku v TalČjem-
vrhu štev. 12, kar bi vedel o imeno-
vanem.

Jože Suliorepec se pozivlja, da
se zglasi pri podpisanem sodi&cu ali
mu na drug naČin da na znanje, da
se živi.

Po 10. januarju 1917 razsodilo
bo sodiSče po zopetni prošnji 0 pro-
glasitvi za mrtvoga.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 21. decembra 1915.

3444 ^irin. 122/15. Linx. I. 37/2

Änderungen und Zusätze zu bereits
eingetragenen Firmen von Einzel

taufleuten nnd Gesellschaften.
Eingetragen wurde im Register

Einz. I. 37:
Sitz der Firma: Gurtfcld.
Firmawortlaut: Rupert Engelsber»

ger vormals A. Laurinset.
Betriebsgcgenstaud: Gemischtwaren-

handlung und Petroleumverschleiß.
Bisheriger Inhaber Rupert Engels,

berger gestorben.
Nunmehrige Inhaberin:

Klotilde Engclsberger in Gurkfeld.
Datum der Eintragung: 21. Dezem«

ber 1915.
K. l. Kreis» als Handelsgericht in

Rudolfswert, Abt. 1., 21. Dezember 1915.

344f» Firm. 126/15, Einz. 110/2
Razglas.

izbriBala, se je v registru Einz. I.
110 vsled smrti:

Sedež firme: Radele.
Besede firme:

Julius Trepetschnigg.
Obratni predmet: Trgovina z me-

šanim blagom.
Datum vpisa: 21. decembra 1915.
C. kr. okrožna kot trgorinska sod-

nija v Rudolfovem, odd. J., dne 21. de-
cembra 1915.

3447 Cm. I a, 1/15/1
Oklic.

Zoper Jožefa Zore, po»e«tnika iz
Pukleka 14 pri Mokronogu, sedaj
neznano kje v Ameriki. vložil je tu-
sodno Franc PiSkur iz Trebelnega 9
po zastopniku dr. Ažmanu, odvet. v
Ljubljani, mandatno tožbo radi 1220 K.

Na podlagi tega izdal se je dne
22. decembra 1915 plačilui nalog
Cm. I a, 1/15/1, s sklepom glede
zemljeknj. zaznambe pravn. spora pri
vl. št. 34, 42, 516 k 0. Trebelno.

Kuratorjem za čin poBtavljen je
odsotnemu Jožefu Zoretu, gosp. dr.
Slanc v Rudolfovem, ki bo istega za-
stopal dotlej, da se ali gam zglasi,
ali pa naznani sodi&ču pooblasčenca.

C. kr. okrožno sodišce v Rudolfo-
vem, odd. I., dne 22. decembra 1915.
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Hauptprobe
im großen Saale des Kasinovereines
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Die Siebzehnjährigen
Schauspiel in vier Aufzügen von Max Dreyer — Leiter der

Aufführung: Bühnenleiter Julius Nasch.

«nfang um ' / , 8 Uhr Ende um '/, w Uhr l

— l D u „Teutsche Kalender für Krain") ist erschie-
nen und in der Buchhandlung Jg. von Kleinmayr H
^cd. Vamberg zum Preise von 2 K erhältlich.

Mit 1. Jänner 19l6
oeginnt cm n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Haibacker Leitung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s » B e d i n g u n g en bleiben

a n v e r ä n d e r t und betragen:
mit Mollversendung: lür ßaibach, nbgtholl:

ganzjährig . . »O X — K ganzjährig . . 2 2 ü — d
halbjährig . . ! » , — » halbjährig . . » I » — »
vierteljährig . 7 » l lH » vierteljäbrig . l l » »H »
monatlich. . . 2 » l i f t » monatlich. . . z » 8<5 »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g «
N b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Pränumerationsbctrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

MM" vle ?l3nu«es««onl »elrsse »ollen pollotte»
l»g«en<lel »else«.

Jg. V. Kleinmayr ä? Fed. Kamberg.

— (Verstorbene in Laibach.) Majda Gabriela Sw-
par, Sollizitatorstochter, '/2 Jahr; Leopold Kahl. Geiste
licher, 29 Jahre; Franz Ra3a, Johann Vre/nik, Adolf
Gefall und Franz Hruby, Soldaten; Katharina Plaöar,
Pfründncrin, 80 Jahre; Franz Notar, Nesitzerssohn,
2 Jahre; Andreas Lukc^w, Nachtwächter, 75 Jahre.

— (Verstorbene in Laibach.) Rade Rafaelovics,
Marian Zuzul, Infanteristen; Karl Veruar, Tischlers-
sohn, 1 Jahr; Gertrud Kastrun, Fabriksarbeitcrin. 60
Jahre; Johann Kolali, Fabriksverwalter i. N., 80
Fahre; Leopold SotM, Schuhmachcrgehilfe, 46 Fahre;
Franziska Kuclkr, Tabcckfabriksarbeiterin> 25 Jahre;
Michael Avman, Staatsbahlchcizcr i. R., 57 Jahre;
Anton Griesbacher, Vcsitzcr, 66 Jahre; Ianos Szanyi,
Honved; Ivan Vranjc^. Infanterist; Andreas Parobek,
Honved; Franzj Horal, Andreas Csastvcn, Infanteri-
sten; Franzisla Lesjak, Wäscherin, 48 Jahre; Woi5
Koro^ec, Gemeindearmer, A8 Jahre; Franz Rus, Be-
sitzerssohn, 30 Fahre; Ursula Ko^ir, Arbeiterin, 73 I .

Verzeichnis
derjenigen ?. l . Wohltäter, welche sich zu Gunsten oe^ Lai»
bacher NrmensondeS von den üblichen Besuchen am Neujahrs»
tage losgekauft haben. — Die mit einem Sterne Bezeichneten
haben sich auch von Namens« nnd Geburt«taa.s»Gratulationm

losgekauft.
^-Gärtner Viktor.

E. Z. 2354.

Ausschreibung.
Von den durch den Verein der Krainischen Sparkasse errich-

teten Kaiser Franz Josef-Stipendien für in Krain gebürtige Schüler
der hiesigen k, k. Staatsoberrealschule sind vom Studienjahre 1915/16 an

vier Stiftplätze
mit einem Jahresbezuge von je 100 K zur Erledigung gelangt,.

Gesuche um dieses Stipendium sind mit dem Geburtsscheine,
den letzten Studienzeugnissen, dem Mittellosigkeitszeugnisse und
mit der Bestätigung der k. k. Realschuldirektion über den Besuch
der Anstalt versehen

tois 15. «Jänner» 1916
bei der gefertigten Direktion einzubringen.

T/a ibach, am 27. Dezember 1915.

3-3 Direktion der Krainischen Sparkasse.

Direkt an der Schweizer Grenze liegend, haben wir Gelegenheit
a l l e r Art Lebensrni t te l e t c . günstig einzuführen, man ver-
lange unsere

die wir kostenlos und portofrei senden. 3420 6—5
Gebp. Reichai»t , Großhandlungshaus,

D o r n b i r n , Tirol-Vorarlberg.

Diesertage eintreffend:
I n Wagen prachtvolle frische Romagna-JWiaM-OMiI, extragroß,
71 bis 74 Stück aufs Kilo K 98— pro 100 Kilo. Schöne französische
Maroni 95 bis 100 Stück aufs Kilo K 92 — pro 100 Kilo. Sehr schöne
französische Korbfeigen K 126'— pro 100 Kilo ab Station Hall in Tirol.

Französischen Champagner zu Tagespreisen.
A t » a L i t t f J ^ a ^ t Primi8sima Siracusa Zitronen, noch grün, in

Kisten zu 300 Stück. Aufträge erbittet: 3422 5-5

Emil Gvill, Hall 1. T.

; HIlDemeine i t a n s s l t t
) Back & Fehl '
I Laibach Stari trg 8 Laibach
) (entlang der Straßenbahn).

| Großes Lager fertiger Uniformen,
, Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher

Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
I aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

A, & E. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche *****
empfehlen ihr großes Lager in

Qr%rkr+ 11 nH Ft>1 ri*o)n<:rhP und zwar: Strümpfe, Socken,
OpOri- UnU reiWUUUbUie, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche M & Ä f * * *
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en detail, "^ßt MP** En gr°s und en detaiL

3172 Semmelbröse l 4 7

aus reinem nuller Weizenmehl, hygienisch
reiner Fabrikation, immer in frischem Zu-
stande, nett geschmackvoll verpackt, in ö kg-
Postpaketen franko per Nachnahme 12 K.

Brotfabrik Szentes, XII., Ungarn.

Eminente Kapitalsanlaoe!

Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, sonnseitiger
Lage, H Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
steuerfrei, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen«
Die Verzinsung des Kapitals stellt sich

auf 6%. SparkassapoBt kann Übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 15

Verloren
wurde auf dem Wege von Franziskaner-

gasse und Wiener Straße 3473

ein Ohrring-Anhängsel.
Abzugeben gegen gute Belohnung :

Wiener Straße Nr. 15, I. 8t. reohts.

Verloren
eine sclnvarzlederne Handtasche

mit verschiedenen Musiknoten.
Gegen Belohnung von 10 K ab-
zugeben Knafflgasse Nr. 4, 11. St.

links. 3454 s -3

Kraftfutter
bestehend aus:

35° o groben Maisschrot
12% Kleie
3% kohlensaurer Kalk
50% Melasse ssa? io-ß
bat einige Waggons abzugeben

A. J. Herunter,
MUrasuschlag, Steiermartc

Reisepelz und
Pelzfußsack, l a V
sind preiswert abzugeben bei
iranz Kraškouec. laibach, mter Markt 22.

3408 3-3

Inserate in unserer Zeitung
haben den orööten Erfolg!

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayl H Fed. Bambeig.


